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Zitat von Antimon

Sie erfüllt ein wichtiges Kriterium der Wissenschaftlichkeit nicht: Sie ist nicht
falsifizierbar.

Ich kenne natürlich das Kriterium der Falsifizierbarkeit in Bezug auf die Wissenschaften. Ich
frage mich schon länger immer mal wieder, ob dies auch auf Geisteswissenschaften
übertragbar ist bzw. auch für Geisteswissenschaften gilt. Während meines Studiums ist es mir
der Begriff weder im Bereich der Literaturwissenschaft noch der Linguistik begegnet.

[EDIT: Ich muss mich verbesser: Natürlich kann man auch in der Literaturwissenschaft und in
der Linguistik Thesen falsifizieren; aber es gibt eben doch eigentlich immer und überall
Ausnahmen, für alle Begrifflichkeiten, für alle Kategorisierungen etc. Das scheint mir mit dem
naturwissenschaftlichen Verständnis von Falsifizierbarkeit, so wie ich es begreife, nicht
vereinbar zu sein.]

Interessant finde ich bei diesem Diskurs um den Wissenschaftsbegriff auch, dass dieses
scheinbare Gefälle der Wissenschaftlichkeit zwischen Naturwissenschaft und
Geisteswissenschaft, das von vielen Naturwissenschaftlern gerne mal süffisant postuliert wird (-
in dieser Pauschalität jetzt nicht von dir, Antimon -) sich eigentlich aus der deutschsprachigen
Verwendung des Begriffs "Wissenschaft" für beide Bereiche ergibt, der eine Vergleichbarkeit
suggeriert. Im Englischen bspw, wo es mit "Science" und "Humanities" zwei grundsätzlich
unterschiedliche Begriffe gibt, gibt es diese Überschneidung bzw. diesen Widerspruch nicht.
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